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Eingang Plaugengaffe M 358. . 
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No. 77. Sonnabend, den 31. März 1838. 


TAE ——— — 
e 


Sonntag den 1. April 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Et. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
9 Uhr. Beichte 514 Uhr. Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel.“ Nachmitt. 

Hr. Diac. Dr. Höpfner. Donnerſtag den 5. April Wochenpredigt Herr 


Diac. Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. 3 Uhr Bidelerklaͤrungp Hr. 


| Archid. Dr. Kniewel. 8 
Ainigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. f 
St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 


„NMachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 5. April Wochenpre⸗ 


? digt Herr Archid. Dragheim. Anf. 9 Uhr. 
Deminikanel Kirche Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor VBorkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 875 Uhr. 


Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nach mitt. Hr. Diac. Wemmer Mittwoch 
den 4. April Wochenpredigt Hr. Paſtor Vorkowski. . 


St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. 


St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Bößörmeny. Be 
Leuarmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 
N Vicar. Landmeſſer. Deutſch. N 


St. Petri und Paul. Wormitt. Militairgottesdienk Hr. Divifiong-Prediger Herde. 


} Anf. 915 Uhr. Vormitt. Hr. Pred. Böck. Auf. 11 Uhr. Communion. 
St. Trinitatis. Vormitt. Herr Superintendent Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 
St balb 9 Uhr. Nachmitt. Hr. Pred. Blech. N 

Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. 

* 7 
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St. Barbara. Vormitt. Herr Pred Karmann. Machm. Herr Pred. Oehlſchlaͤter 
Mutwoch den 4. April Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann. Anf. 9 Uhr. 
St. Bartholomdi. Vormitt. und Mahmitt. Herr Paſtor Fromm. Donuerſtag den 
5. April Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. a 
eil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Pr. Linde. 5 
pendhaus. Vorm. Hr. Diac. Dr. Höpfner. Communion. Anf. halb 10 Uhr. 
Beichte 9 Uhr. 
St. Salvator. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Sachße. Communios 
Herr Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Song. Anf. 19 Uhr. 


Von heute Sonnabend den 31. d. M. ab werden 
die neuen Praͤnumerations⸗Karten auf das Intel 
ligenzblatt pro zweites Quartal c. ausgegeben. 
Montag, den 2. April c., wird das Intelligenz 
Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abonne⸗ 
ments⸗Karte verabreicht werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 


— nn 


: Angemeldete Sremde 
Angekommen den 30. Marz 1838. ; 
Der Koͤnigl. Pr. Intendantur⸗Rath Herr Henke, der Koͤnigl. Preuß. Prem“ 
Lieutenant der iſten Artillerie⸗Brigade Herr Klein aus Königsberg, log. im engl 
N. Herr Gutsdeſitzer Rahts und Frau Gemahlin aus Saſſin, log. im Hotel 
Oliva. \ 
——̃ son IT EEE SEO .' run 
Betanntmadhungen. | 
1. ‚ Die Öffentliche Prüfung im Gymnafinm, zu welcher der unterzeichnete 
durch ein Programm ergebenſt einladet, wird 
g Dienſtag den 3. April 
don Morgens 8 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr ab gehalten. BER 
0 u. den 4. April werden die Elafen mit der Cenſur and Verſeß 
geſchloſſen. i „if, 
Der neue Lehreurſuz beginnt Don nerſtag nach Oſtern den 19. april 
Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler, welche ſtits Oſtern am zwe 


ö 


90 


9 
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zigſten in das Gymnaſium eintreten, bin ich von Montag den 9. eb tglich von 9 
bis 12 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer im Oymnaſtum anzutreffen. ; 

Ich verbinde hiemit die Anzeige, daß Ein Hochedler Rath um einem allgemein 
gefühlten und aus geſprochenen Bedürfniß abzuhelfen, mit dem 19. April die ſeit 
alter Zeit mit dem hieſigen Gpmnaſſium verbundene Elementarclaſſe 


| eptıma | 
unter einem neuen Elemenkarlehrer Herrn Wilde, der ſich als geſchickter Jugend⸗ 


lehrer ſchen bewährt hat, im Gymnaſtum ſelbſt wieder zu eröffnen beſchloſſen 
dat. Die Anmeldung zur Aufnahme in dieſelde geſchieht gleichfalls bei mir an den 


oben bezeichneten Tagen. Engelhardt, 
Danzig, den 31. Marz 1838. Director des Gymnaſiums. 
2. Rönigl. Provinzial⸗Runſt⸗ und Gewerk Schule. 


Mit dem 15. April beginnt der neue Lehrgang des nächſten Sommerſemeſters 
und ſchließt mit dem I, Octoder. Die Aumeldungen ſowohl zur Aufnahme in die 
Anſtalt als auch zur Fortſetzung des bisder genoſſenen Unterrichts müſſen vorher 
vom 1. bis zum 15. Aprit bei dem Unter zeichneten im Lokal der Antalt (Aufgang 
kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und zwar don Gewerbetreidenden Sonntag von 11 bis 
2 Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend von 
4 bis 6 Uhr. Wer ſeine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchteden von der 
Anſtalt angeſehen. Gewerbtreibende find gegen einen praͤnumerando zu zahlenden 


balbjährigen Vertrag von „ Nr von den Unterrichtegetühren befreit, und es find 


für ſie die behrſtunden Sonntags angeſetzt. Profeſſor Schultz, Direktor. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1838. 5 > 
8; Der vor mehreren Jahren entworfene Plan, durch Beiträge der hieſigen 


Schißferheeder und Schiffscapitalne eine Seeſchiſfer⸗Armenkaſſe zu gründen, hat eine 
rege und thaͤtige Theilnahme gefunden. Die von uns geſammelten Beiträge find zu 
einer Summe angewachſen, welche ſchon jetzt die Unterſtützung verarmter Seeſchiffer 
moͤglich macht. Wir haben daher fr die Armencaſſe ein Statut entworfen, und 
beabſichtigen ſolches den gegenwaͤrtigen und künftigen Theilnehmern der Caſſe zur 
ollziehung vorzulegen. Wir laden demzufolge hiedurch: 
J. ſümmt liche hieſigen Herren Schiffsrzeeder, und 
2. ſaͤmmtihe Herren Schiffscepitaine, welche ein zur hieſigen Rherderei gehoͤren⸗ 
des Schiff führen, oder früher geführt haben, 


zu einer im Artus hofe: \ 
den 9. April e. Nachmittags 3 Uhr 
abzuhaltenden General-Verſammlung ein. Wir werden in derſelben das Statut 
vorlezen, und über den gegenwärtigen Fond der Caſſe Auskunft geben. 
Je wohlthaͤtigere Folgen wir uns von der zu errichtenden Armencaſſe bei ei» 


* 


ner regen Theilnahme an derſelben verſprechen, um ſo mehr legen wir unſern Mit; 
dürgern, welche wir zum Beitritte zu derſelben aufgefordert haben, den Wunſch an 


das Herz, mit uns zur Erreichung des guten Zweckes mitzuwirken. 
In unſerm Geſchaͤftslocale Brodtbaͤnkengaſſe M 692. liegen gedruckte Exem⸗ 
(4) 


N * n . 8 2 f = ER 
in 8 Sr, 


8 
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plare des Statutenentwurfes vorraͤthig, und konnen ſolche daſelbſt von den Herren 


Schiffsrheedern und Schiffscapitainen zu jeder Zeit in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 28. März 1835. 5 a 
a 5 Die Aelteſten der Kaufm annſchaft. 
' Böne. Abegg. Eggert. c 
8 e ²— . % nm an ne 
AVE RTI SIS EM ENT S. a 
4. Die Berechtigung zum Erheben der Marktſtandgelder am Jacobsthore, am 
Kaſſubiſchen Markte, in der Sammtgaſſe, auf dem Schuͤſſeldamm und in der Wei 
moͤncheugaſſe, ſoll in einem — 
a 8 Freitag den 20. April d. J. Vormittags Be: 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Jernecke anftehen 
den Termin, auf 6 Jahre, vom 1. Jauuar 1839 ab, zur Pacht ausgeboten werden 
Danzig, den 5. Maͤrz 1838. x 
.  ©berbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
5. Am 7. April c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadthofe und am 
7. April e. Nachmittags 3 Uhr zu Langfuhr auf dem Hofe des Deſtillateur Herrn 
van Dühren werden gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden mehrere 
wegen Mangel der Legitimation in Beſchlag genommene Forſtgegenſtaͤnde unter Auf- 


ſicht des Polizei⸗Jnſpectors Herrn Goltz oͤffentlich verkauft werden. 


Danzig, den 23. März 1338. g a 
Boönigl. Landrath und Polizei⸗Director Leffe. 


er lo b en n g. 5 N 
Seseeesgseeesgesggegeeee g egeeeegeeegeeees 


Danzig, 1838. J. E. Nickel. 
E. L. Zadlich. 


0 
. 3 6. Unſere vollzogene Verlobung am 29. März zeigen wir ergebenft an. 
fe) 
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. Das angenehm gelegene Gartenhaus in Langfuhr unter der Hypotheken 


M.., nebſt dem dabei gut erhaltenen Garten, iſt für dieſen Sommer zu vermer 
then, oder auch auf billige Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft darübt? 
it im Haufe Hundegaſſe M 252. zu erfragen. b 
8. Ein geſtttetes Mädchen, welches im Schneidern ſowohl, als im feinen 9 
hen geuͤbt iſt, wuͤnſcht noch einige Tage außer dem Hauſe beſchaͤftigt zu werden“ 
Näheres auf Langgarten in der Hospitalswohnung IE 25. „ 
9. Es iſt ein Capital von 1200. auf Wechſel gegen Fauſtpfand zu ed“ 


Rötigen Nähere Auskunft wird ertheilt auf dem Langenmarkt W 505 
10. 


= (in gefitteter Burſche der Luft hat die Zunmer⸗Walerei zu erlernen! N N 
kann fi melden Seifengaſſe M952. d 88 3 
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1. In L. G. Homann's Kung. und Buchhandlung in Danzig, Jo⸗ 
engaſſe % 508. iſt zu Da ar a \ 5 a 
Liederkraͤnze für gefelfige und frohe Zirkel, air are uns 
zunge Leute! Enthaltend: die ſchönſte Auswahl von Geſaͤngen nach den beliebteſten 

elodien. Preis gebunden 1274 Sgr. f 3 i 

Anträge zur Verſicherung don Gebäuden, Mobilien und Waaren gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun⸗Fire⸗Office zu London angenommen, Jo⸗ 


bengaſſe M 568. durch Sim. Ludw. Ad. Hepner. 


13. Antraͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phoͤnix⸗ 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
erſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 


ibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1991. 8 . 
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Vorder⸗ und einem Hinterhauſe, das nach der Hintergaſſe einen Ausgang hat, im 


Ganzen mit 11 heizbaren Zimmern, einer geräumigen Kuͤche in welcher ein Brun⸗ 


nen ſich befindet, und 2 großen gewoͤlbten Kellern die ſich zur Weinlagcrung vor⸗ 


Adüglich eignen, ſoll ſofort verkuuft werden. Es dürfte wegen feiner Mühe en dem 


Poſtgebaͤude, zu einer Gaſtwirthſchaft zu benutzen ſein. Nach getroffener Ueberein⸗ 
kunft würde nur der kleinſte Theil der Kaufſumme baar ausgezahlt werden muͤſſen. 
Auskunft erhält man Hundegaſſe W 250. zwei Treppen hoch. a 
16. Ein Pferdeſtall zu 4 Pferden nebſt Remiſe und Futtergelaß Hiutergaſſe 


1138. ſoll verkauft werden. Auskunft erhaͤlt man Hundegaſſe „ 259. zwei 
= Freppen hoch. 8 


Den 28. d. Mis. iſt auf dem Wege von Langgarten über die Langebrucke 


nach der Brodtbänkengaſſe ein ſilberner Strickhaken, in der Form eines Sterns, 


mit einem gelben Stein in der Mitte, verloren gegangen. Wer denſelden in der 


a roötbäntengafte Je 6690. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Unter billigen Bedingungen iſt das ſchuldenſreie Grunditüd in der Heil. 
Geiſtgaſſe ME 762. mit Seiten, Hinterhaus, Hof u. gewoͤlbt. Keller, zu verkaufen 
. lc Leiterwagen und alte glatte Flieſen werden Pfefferſtadt AZ 121. zu 
aufen geſucht. f 
20. Einen oder zwei Knaben, welche von Oſlern ab das hiefige Provinzial 


Schul⸗Inſtitut beſuchen wollen, bin ich erbötig in Privatpenſion zu nehmen und 


auf gefaͤllige Anfragen das Nähere darüber mitzuͤtheilen. 
8 Der Oberlehrer Laͤtſch in Jenkan. 


21. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Maler zu werden, kann 


ſogleich als Lehrling ein Unterkommen finden Fleiſchergaſſe 55. Maler Rehberg. 
22, Gerbergaſſe M 360.Lift-ein gutes Fonepiano zu vermiethen. 


Das Haus in der Hundegaſſe ME 238. dem Poſthauſe gegenüber, mit 


de 


- = r 


25 Café National. 
Mit dem künftigen Monat üdergebe ich des Cafe National dem Herrn O. 
83. Wiebe. Jadem ich meine geeheten Gaſte für den birberigen Beſuch meinen 
biften Dank adſtatte, bitte ich für m inen Nachfolger um daſſ lde Wohlwollen. 
\ ; Ponge sen. 
24. Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir hiemit Ein geehrtes 
Publikum ecgedenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich Dienſtag den 3. April © 
das Café National beziehen werde. Fur gute Speiſen und Getraͤnke werde ich 
ſtits Sorge tragen, weshalb ich um gütigen zahlreichen Beſuch ergebenit bitte. Das 
Billard iſt neu bezogen. — O. 3. Wiebe. 
Danzig, den 31. Marz 1838. i | 
25. Die am 3. Auzuſt 1836 meinem aͤlteſten Sohne Carl Gotthilf Suchs er“ 
theilte Procura hede ich meinerſeits von heute an auf und übertrage aufs Reue 
Procura meinem Ehegatten Johann Friedrich Taͤubner, welcher unter der Firma 
von Caroline Henriette Taͤubner für mich zeichnen und ſowohl Activa als Paſſida 
reguliren wird. Caroline Senriette Taͤubner ged. Anthony. 
Danzig, den 31. März 1838. 3 
26. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zn einer 
Verſammlung: Mittwoch den 4. April, dei Herrn Prediger Boeck, in welcher Herk 
Med.⸗R. Blume „über die phyſikaliſche Beſchaffenbeit des Mondes, in Bezug au 
Beers und Maͤdlers Selenographie,“ einen Vorerag halten wird, ergebenſt eingela“ 
den. a 5 Dr Berendt. 
SS e a a 
J 27. Montag, den 2. Apen Nachmittays um 3 Uhr, ut die monatliche Ver⸗ IN 
N fammlung des Miſſtons⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 964. IN 


TTT PPP 
28. Kapftalten jeder Größe auf ſichere Jantiihe und ſtadtiſche Grundſtucke ſol⸗ 


lan durch mich beſtaͤtigt werden Ebenſo kann ich Kaufluſtigen ſtädtiſche und laͤnk? 
liche Grundſtucke von guter Beſchaffen eit zum Ankauf unter billigen Bedingungen 


empfehlen, wobei ich es für noͤthig balte zu bemerken, daß ich nur ſolche Aufträge Br 


der letztern Art übernehme, bei welchen ſich Billigkeit mit Solidität vereinigen. 
Danzig, den 31. Marz 1838. J. E. Ring, Geſchaͤfts⸗Commifſtonair, 
Heil. Geiſtgaſſe M 918. 


29. Etabliſſement einer Lederhandlung, Langg. 406. 1 
geradeüber dem Rathhauſe von J. Hirſchſon. 


Durch den von mir in Berlin und Frankfurtber Meſſ: perfönlich bewirkten 


Einkauf Leder in allen Sorten ſowohl in ganzen, als in Ausschnitt, kann ich ſole 
bei den billigten Preiſen vorzüglichſter Waare, reeller und prompter Behandlung 
liefern, und erlaube mir Ein geehrtes Publiko auf dieſes Etabliſſement mit der Butte 
um geneigten Zuſpruch aufmerkſam zu machen. f 
30. 1400 % f Pupill.⸗Geld auf ſtädtſche oder laͤndl., im bieſ. Gericht belegene 
Grundſtücke, find ganz oder getheilt, zu 5 96 Zins u. Liten Hppothek zu haben. 
Ruͤckſichtigen de mögen verſieg. Adreſſen mit . 2. im Intell.⸗Comtoir abgeben. 


Verlooſung von Damen Arbeiten. 
31. Sonnabend, den 31. d. M. Vormittags 10 Upr, findet die Verlooſung 
der eingeſandten Damen⸗Arbeiten, im Lekale des Cafino ftatt, wobei den Inhabern 
er Looſe, ſo weit es der Raum geſtattet, der Zutritt frei ſteht. 

Die Gewinne werden an demfetben Tage Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ge 
gen Ruckzabe der Looſe in demfeloen Lokale verabfolzt, und liegen dort auch cben« 
falls die Gewinnlinten zur Einſicht bereit. 

Der Verein zur Bekleidung hulfsbedürftiger Soldaten kinder. 
32. Den 30. d. Mrs. it eine grün ſeidne Masken „Jacke verlohren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, fie Breilegaſſe N 1188. abzugeben. 


33. Mitleſer zu allen Berliner u. viel. and. Zeitung., hieſig. u. einer Maffe 
auswärtig. Blatt. und Zeitſchriften, koͤnnen noch beitreten Frauengoſſe M 880. 
f d K 
& 34. Da in der Fleiſch Pockelungs Anſtalt auf der Miederſtadt jepe wieder & 
Schweine geſchlachtet werden, fo find auch ztaͤglich wieder — 


bund Geſchlinze käuflich zu haben auf der Niederſtadt in der MWeidengaffe 


G W 430. 
GSC SS COG GCC CCC 
35. Frachtgeſuch. 

Nach Bromberg, Frankfurth a. O, Berlin, Magdeburg und Schleſien werden 
Euter zu laden geſucht. Das Nähere beim Frachtbeſlaͤtiger J. A. Piltz. 
38. Den. April g he ein R iſewagen nach Alt Stettin ab, wo noch einige 
Reiſegefaͤhrten oder leichtes Gepäck mitgenommen werden kann. Das Näh’re er⸗ 
führt man Holzgaſſe M 37. ö 
3 Wir wohnen jetzt Dreitgaſſe / M 1058. von der Faulengaſſe kommend 
dechts das dritte Haus. a Geſchwiſter Radeloff. 
3 Einige Tauſend veredelte hochſſaͤmmige Biruſtämme, — 5—7 Fuß bit 


Juß 
zur Krone — in 30 der beſten, beſtimmten Sorten, nach Verſchiedenheit ihrer 


Stärke von 1-3 Zoll im Umfange und Sorten, verkauft zu 4, 5, 7 u. 10 
gr. pr. Stamm, fo wie eine kleine Ouantitaͤt vorzüglicher Apfelſtaͤmme 58 glei-. 
chin Preiſen und ſchoͤn gezogene Roſikaſtanien zu 5 Sgr. pro Stamm 
der Rektor Slothow in Zempeldurg. 
39. Ein Sohn ordentlicher Eltern welcher das Barbierfach zu erlernen wunſcht, 
kann ein Unterkommen haben Breiteathor W 1933. i 
— — — ——— 
N Vermleth ns gen. 
40 Ein Wohnhaus mit 4 Zimmern, Boden ıc. und eigner Thür, in der Hun⸗ 
degaſſe, ict zu vermiethen und den 1. Mat 2. c. zu bezlehen. Raͤheres hierüber 
Langgaſſe W 395. BER 
A Sandgrude 406. ift ein anſtändiges Logis nebſt Küche, wie auch Zimmer 


mit Meubeln und Aufwartung, beides mit Eintrüt in den Garten, zu ber miethen. 


„ 


42. In dem Hanſe zu den „3 Schweinsköpfen“ find. mehrere Stuben mit den 
dazu gehörigen Bequemlichkeiten und Eintrikt in den Garten zu vermiethen. 
: i ; J. Ladewig Wwe. 7 

43. Hinterg oſſe AZ RT. am Ziſcherkhor, iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben 
zuſammen, oder einzeln zu vermlethen. Das Nägere erfahrt man M 126. 
4, Portchaiſengaſſe A 573. iſt ein Stall billig zu vermischen und Roper⸗ 
gaſſe M 457. zu erfragen. ö 5 a 
45. Gr. Mühlengaſſe M 320. iſt eine freundliche Stube mit auch ohne Moͤ⸗ 
bein, ſowie ein Speicher mit 3 Boͤden, getheilt auch im Ganzen billig zu vermiethen. 
46. Die Wohnung Sandgrube 35. mit 9 Zimmern, Küchen, Böden, Kel⸗ 
lern, Stallung u. Eintritt in den Garten, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
47. Stadtgebiet W 26. im Hinterhauſe, it eine Stube nebſt Eintritt in den 
Garten zum Sommerveranligen zu vermiethen. - 3 
48. Laternengaſſe WM 1021. beim Breitenthor, it eine Wagen⸗Remlſe nebſt 
Pferdegelaß, ſo wie auch ein Boden zum Futter, von Oſtern ab zu vermiethen und 
wegen der Miethe ſich zu einigen Fleiſchergaſſe W 121. 2 
49. Langfahr an der Ecke von Jeſchkenkhal AZ 61., iſt ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Speiſekammer u. ſ. w. nebſt Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. 3 ? : 
50. Langgaſſe NZ 406. find 2 decor. Zimmer und alle Bequemlichkeit mit 
Meubeln monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. g 8 
51. Heil. Geiſtgaſſe NZ 989. neben der Pfarrkirche, iſt eine Stube an eines 
unberheiratheten Herren zu bermiethen. a 
52. Breitegaſſe W 1203. find zwei meublirte Zimmer zu vermiethen und fd" 
gleich zu beziehen. 5 
53. Zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe M 1144. : 

Das Haus Breitgaſſe W 1227. ganz oder Etagenweiſe, die Untergelegenheit 
Breitgaffe W 1138. auch als Bäckerei, eine Stube Hundegaſſe, zwei Dachſtuben 
daſelbſt, eine Wohnung Johannisgaſſe. 5 RSS: 

Aue tionen. 


Auction mit Manufactur⸗Waaren. 
51. Montag, den 2. April 1838 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Lokal der Reſſource Concordia, Langenmarkt 446. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: N 
diverſe Cattune, Ginghams und andere Kleiderzeuge, Umſchlage⸗, Hals un 
„Schnupftücher, Flohrſhawls und viele andere Manufactur⸗Waaren-⸗ . if e 
Der JZuſchlag ſoll auf ſehr billige Prei 
beſtimmt erfolgen. Fe 
5 Beilage 


N 


2.6 ng 
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Nro 77. Sonnabend, den 31. März 1838. 
— — — 


| Auction in Wotzlaff. . 
55. Montag, den 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete 
auf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen der Hofdeſitzerin Frau Wittwe Kleiſt 
in Wotzlaff, durch oͤffeutliche Auction gegen daare Zahlung daſeldſt verkaufen: 
I ſchwarzbrauner Wallach, 1 gelber dito, 1 ſchwarze Stute, 1 ſchwarzbraune 
dito, 1 Fuchsſture, A zweijähriger Fuchshengſt, 1 zweüdhrige braune Stute, 6 mil⸗ 
chende Kuͤhe, 3 tragende Starken, 1 ſchwarzer Groß bull, 1 ſchwarzbunter Zee 
ull, 1 weiß. Hockling, 1 tragendes Mutterſchwein, 2 Schweine, 1_gr. eiſenachſiger 
eſchlagwagen mit Dungbrettern, 1 kleiser dito mit Kaſten, 1 Scharwerkswagen 
mit Dungbrettern, 1 Spatzierwagen, 1 großer Beſchlagſchlitten und auſſerdem viele 
of,, Wirthſchafts⸗ und Stallgeraͤthe, 8 Haufen Kuhben, 1 Parthie Roggen⸗Richt⸗ 
roh und andere nützliche Sachen mehr. J. T. Engelhard, Auctionator. 


56. Donnerſtag, den 5. April d. I., ſollen folgende, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Rathsuhrmachers N. M. Carlsſon gehoͤrige Sachen Brodtbaͤnkengaſſe 656. 
an den Meiftdietenden in oͤffentlicher Auction verſteigert werden, als: . 
2 goldene Igehäufige Uhren, (eine mit Schildpatt ⸗Obergehaͤuſe), 1 dito 
mit Datumzeiger, 1 dito Damenuhr mit Perlen, 1 dito Uhrkette mit 2 dito 
Pettſchaften und 2 dito Schlüffeln, 5 füberne tgehaͤuſige Uhren, (eine mit Da⸗ 
kumzeiger) 1 dito 8 Tage gedend, 5 dito Lgehauſ. Uhren, 1 dito ſelbſtſchlagende 
hr, 1 ſilberne 1gehaͤuſige Repetiruhr mit Schildpatt⸗ Obergehaͤuſe, 2 tombachne 
Tgehauſige Uhren, 1 dito Ripetiruhr obne Zifferblatt, 1 dito ſelbſiſchlagende 
Uhr, 1 verſilb. Repetir⸗Reiſeuhr, 1 meſſingne dito ohne Zifferblatt, 1 acht Tage 
zehende Vierteluhr in ſchwarzem Kaſten, 1 Tiſchuhr auf einem miſſ. Loͤwen, 1 ſchla⸗ 
gende dito, (1 Monat gehend) 6 ſchlagende 24 Stunden gehende Tiſchuhren in div. 
Jacons und Gehaͤuſen, 1 dito Stutzuhr, 1 ſchlagende Bilduhr, 3 24 Stunden ge⸗ 
dende Uhren in div. Kaſten, 2 dito Haͤngeuhren in herzfoͤrmigen Gehaͤuſen, 4 24 
Stunden gehende Haͤnguhren, ſchlagend, 1 dito Fenſteruhr, 1 acht Tage gehende 
Probieruhr, 5 acht Tage geb. Hängeuhren, ſchlagend, 1 dito ſchlagend u. mit Dar 
tumzeiger u. 1 engl. dito ſchlagend mit Wecker. Ferner: 1 ſilb. Sonnenzeiger, 1 do. 
orlegeloͤffel, 1 dito innen vergoldeter Suppenloͤffel, 6 dito Eß⸗ und 16 Theeloͤffel, 


Paar dito Meſſer und Gabel mit porzell. Schaale, 1 dito Zuckerzange, 2 diko 


pielleuchter, 1 dito innen vergoldete Rauchtabacksdoſe, 1 dito Schnupftabacks doſe, 

A meerfchaume Pfeifenköpfe mit ſilb. Beſchlaͤgen. 1 Sopha, 1 Kanapee, 6 Rohr⸗ 
Elle 12 Stühle mit Einlegekiſſen, 3 Schreib ⸗Sekretaire, 1 Schreib⸗Comtoir mit 
Slasfpind, Kommoden, aeckige, Klapp⸗, Nähe, Anſetz⸗, Spiegel und Waſchtiſche, 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
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Belträhme und Vettgeſielle, 30 Bilder unter Hlas, 3 Betten. 3 Pfühle und 11 
Kiffen, Bettgarbinen, Roͤcke, Welten, Veinkleider, 1. Pelz, div. Damenkleldungsſtücke, 


Porzellan und Fayance, Glaͤſer, Wein⸗ und Bierglaͤſer, 1 vollſtaͤndiges Flaſchenfutter 


Haus» und Küchengeraͤthe aller Art, fo wie auch eine Parthie Uhrmacherhandwerk⸗ 
zeug und 1 Elaſer⸗Demant. 8 


37; Freitag, den 6. April d. I., wird der Unterzeichnete in dem Hauſe M 
69. zu Altſchottland auf freiwilliges Verlangen in oͤffentlicher Auction folgende Ge, 


* 


genſtaͤnde an den Meiſtbietenden verfteigern, als: 1 Tiſch⸗Repetiruhr, 1 Sopha mit 


Springfedern, 1 mah. Schreib⸗Kommode, 1 buken polirte dito, 1 dito Himmelbelk⸗ 
geſtell, 2 Kleider⸗ und 1 Küchenſpind, 1 geſtrichener Klapp⸗, 1 Waſch⸗ und 1 Kr 
chentiſch, 5 Stühle, 1 Spiegel in mah. Rahm, 1 Bettrafm und div. Gemälte, 
Unter» und 2 Deckbetten, 1 Pfühl und 7 Kiſſen, ſo wie auch Bett- und Kiſſen⸗Be⸗ 
zuge und Bettlaken. Ferner: 8 rothe Gardinen, 2 Bettgardinen, 6 Tiſchtuͤcher, 


Servietten, 12 Handtücher, mehreres kupfernes, meſſingnes, eiſernes, blechernes und 


hoͤlzernes Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 6 Stoͤcke mit Bienen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


58. Montag, den 9. April d. J., ſoll auf gerichtliche Verfügung und freiwil, 
liges Verlangen im Auctions Lokal, Jopengaſſe W 745., an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden: 1 gold. Uhr mit Siegelring, 


ſild. Schwammdoſe, diverſe Stubenuhren, pol. u. geſtrich. Meud les aller Art, Bett⸗ 5 


und Fenſtergardienen, Ober- u. Unterbetken, Kiffen, 1 Mantel, Roͤcke, Damenklei⸗ 
dungsſtuͤcke; eine Parthie neue Waaren, als: Mannshemden, Unterhoſen, Chemiſets, 
Boͤfchen, Hals und Schnupftücher, Welten, 1 Parthie feid. und ſtuffne Hals binden, 


Schlafroͤcke, lederne u. baumwoll. Handſchuhe, Herrenhüte, Parfümerien, Pomaden, 


Eau de Cologne, wohlricchende Seife, Schminktafeln, Kaͤmme, Bürſten, Larven un, 
dito Nafın, 5 Kiſten Cigarren und eine Partzie Rauch- und Schnupftaback, Glatz, 
Fapance und Irdenzeug, ſowie auch vielerlei nützliches Haus- u. Küchengeräthe un 
1 Kramrepoſitorium nebſt Tombank. 

— 2 2 — 


Sachen zu verkaufen in Daniig. 
Mobilla oder beweglich Sachen 
59. „ weißer Zucker⸗Runkel⸗Rüben⸗Saamen iſt zu haben Hundegoſſe 
60. Peccos, Congo», Hayſan⸗ und Kugelthee, To wie auch alter feiner Jumalcs- 
Rumm à 16 Sgr. pr. 54 Quartflaſche, wird verkauft Brodtdäntengaffe Ne 663. 


bri . { Caroline Neydorff, geb. Seyerabendt. 
61. Feine Filz, und ſeidene Hüte nach den neueſten Facons, empfiehlt die Hu 


Fabrik von J. 5. Ernſt. Lanagaſſe N 526. und vor dem hohen Thor 7 


62. Am Lazareth NE 573. find 50 Laſt Achtel zum Preiſe von 1 6 
Sgr. pr. Laſt zu verkaufen. PER ö 


empfiehlt zu billigen Preifen 


„„ 


— 


63. Aſtrachaner friſche kleine trockene Zuckerſchootenkerne, Citronen, echten Ci⸗ 


tronenſaft, Limonen, Jamaica⸗Rumm die Bout. 10 Sgr, holl. Vollheeringe in 


70 FR 

16 und 142, marinirte große pommerſche Reunaugen Cayennen⸗Pfeffer, India 
dier Pardei, India Cop, Zafelbeuillon, bordeanrer Sardellen, weiße Wachslichte 
as U 19 Sgr., echten oſtindiſchen candirten Ingber, pariſer Eſtragon, Capekn “, 


Trüffel und Kräuter ⸗Senf, N man bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. ; 
64. Dicken unverfaͤlſchten Zuckerſyrup pro l 315 Sgr., weißen Leck⸗ 


honig 4 Sgr., Lampenſpiritus t ss 96 ſtark, und daher zum Brens 


nen ſehr anwendbar, pro Quart 7 Sgr., Montauer Käfe pre U 3 Sgr., bei ganzen 


Käfen 275 Sgr., holländ. Heringe pro Stück 1 Sgr., ſchottiſche 5 J, größte 
Berger 8 9, empfiehlt G. K. Zaſſe am er or 

65. Ein Jagdapparat, beſtehend in einer Doppelflinte mit Percuſſions⸗Schloͤſſern 
und Sicherheit, Jagdtaſche, Pulverhorn und Schrotbeuteln, ſteht wegen bevor⸗ 


1 chender Abreife des Eigenthümers, vorſtaͤdtſchen Graben M 2064. zum Verkauf. 


Moderne Cattune, Umſchlagetücher, Merino, Thybet, Stuff, quar. Pollen⸗ 
zeuge, Gingham, Baſtard, Cambrie, Piquee, Bettdecken, Handſchuhe, Strümpfe, Par⸗ 
chend, Bomſin, Futter⸗Cattun, echt engl. Hemdenflanell, Sommerhoſen⸗ und Schlaf⸗ 
rockteuge, ſchwarz ſeidene Halstuͤcher, Piquee und ſeidene Weſten u. m. a. Artikel 


die Manufactur⸗Wanꝛen. und Leinwand⸗Handlung von 
C. A. Login, Holzmarkt M2. 5 

67, mem Schr ſchoͤne Aepfel find in den 3 Mohren Holzgaſſe zu verkaufen. Ss 

63. Eine neue Sendung Creas⸗Linnen, Bettdezuͤge in großer Auswahl, Inlette, 


Federlinnen u. m. a. Artikel, erhielt und empfiehlt zu billigen Prelſen _ 
. A. Cotzin, Holzmarkt AZ 2. 


60. Borderfiſchmarkt N 1593. ſind ſchlagende Nachtigällen und eine fingende 
Amſel und Lerchen zu haben. f | 


— — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 


70. Das den Toͤpfermeiſter Anna ged. Lemde und Johann Gottlieb Bartſch⸗ 
ſdcen Eheleuten zugehörige Grundſtück Lit. A, XIII. 66. a, abgeſchaͤtzt auf 1398 


a 7 Sgr. 1 K, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
1 : den 30. Mai e. Vormittags um 11 Uhr i 
or dem Deputirten Herrn Kreis » Zuftiz - Rath Skopnick anberaumten Termin an 
gen er 5 0 5 N 0 
ie Taxe und der neuſte ol hekenſchei in ichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. RUE ig Me ee 
Elbing, den 15. Januar 1838. a 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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| Mothwendiger Verkauf.) 
71. Das den Erden des Maurergeſellen Gottfried Rathke und feiner Ehefrau 
Johanne geb. Oelowska zugehörige Grundſtück Lite. A. XII. 26. bier, in de 
grünen Gaſſe belegen und aus einer wüten Bauſtelle beſtehend, abgefhägt auf 8 Nn 
26 Sgr. 8 , ſoll in dem im Stadtgericht auf 
den 30. Mai c. Vorm. um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Kreisjuſtiz⸗Rath Skopnick anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. f f 


Die Taxe und der: neueſte Hypotheken⸗Schein koͤnnen in der Stadtgerichts· Mer f 


iſtratur eingesehen werden. i 
ni Elbing, 05 4. Februar 1838. ; 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
5 Mothmwendiger Verkauf.) . 
72; Das dem Schankwirth Peter Bomborn und den Erben ſeiner Ehefrau 
Anna Eliſabeth geb. Buſchwald zugehörige Grundſtück Lit. A. I. 374. hier 
am Elbing belegen, abgeihägt auf 352 And 26 Sgr. 7 &, fol in dem im Stadt’ 


gericht auf n 

> den 30. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirken Herrn. Kreis ⸗Juſtiz Rath Skopnick anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werde N 


n. 5 a 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regl⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 24. Januar 1838. Ä N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
/ —— —— ———— 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 30. März 1838. 
— . —e— ! — — 88 
5 Briefe. Geld. f ausgeb. begeht. 
"Si f Sgr. | Sgt. 
N Friedrichsd' o 171 — 
* Augustd oer 1704 — 
Ducaten, neue 97 ig 
dito alte 97 2 
Kassen- Anwein Ri) — 10⁰ 


London, Sicht 
ac 3 Monat ve. 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
1 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 1 Monat 
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